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Die Farbmaus im Überblick 

Achtung: Verwechslungsgefahr! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

• ∅ Lebenserwartung: 1,5 – 2,5 Jahre 

• Tragzeit: 18 – 23 Tage 

• ∅ Wurfgröße: 6 – 12 Jungtiere 

• Säugezeit: ca. 21 Tage 

• Geschlechtsreife: ab 28 Tage 

• Sozialisationsdauer: 8 Wochen 

• unkastrierte Böcke unverträglich 

• Weibchengruppen, Kastratengruppen und 

Gruppen mit Kastraten + Weibchen möglich 

(Geschlechterverhältnis egal) 

• Kastration: je nach Entwicklung ab 10 Wochen 

• Kastrationsquarantäne: 3 Wochen 

Sozialverhalten Fortpflanzung 

Haltung auf Endstellen Gesundheit 
• typische Endoparasiten: Nematoden 

• typische Ektoparasiten: Grabmilben, 

Rattenmilbe 

• typische Erkrankungen:  Atemwegsinfekte, 

ulzerative Dermatitis (Kratzmaus) 

• min. 0,5qm Grundfläche und 50cm Höhe 

für 4-5 Tiere 

• Buddelfläche + Kletterflächen 

• großflächig seitlich belüftet 

• Laufrad ab ∅ 28cm 

Farbmäuse werden immer wieder mit einer anderen Mausart verwechselt, mit der sie mitunter in gemischten Gruppen 

gehalten werden: mit Vielzitzenmäusen (VZM). Besonders Jungtiere machen es Laien schwer, sie von Farbmäusen zu 

unterscheiden. Diese Details an VZM machen Ihnen die Unterscheidung leichter: 

• größere Augen 

• im Relation zum Körper kürzerer, dickerer Schwanz 

• adulte Mäuse teils deutlich größer 

• gibt es nur kurzhaarig in Agoutischattierungen 

und Argente sowie deren Scheckungen und 

weiße Tiere mit dunklen Ohren 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de


Mäuse im Tierheim - Farbmaus 

Mäuseasyl e. V.   •    www.das-maeuseasyl.de   •    info@das-maeuseasyl.de                                 ~ 3 ~ 

Bestandserfassung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Wohnungsräumungen, aufgelösten Großbeständen und ähnlichen Notfällen mit weit über 100 
Tieren ist ein guter Überblick Gold wert. Bewährt haben sich für die Erstellung Teams aus 3 Leuten: 
einer zum Aufschreiben, einer zum Boxenpacken und Mitzählen und einer zum Einfangen, 
Geschlecht bestimmen und Zählen. 

Tipp für spätere, eindeutige Unterscheidung: Bei vielen gleichfarbigen Mäusen können Sie diesen 
Marken ins Fell schneiden. Weiße Mäuse können Sie auch mit (rotem) Henna ohne Zusätze färben. 
Je nach Präparat halten Henna-Markierungen Tage bis mehrere Monate im Fell. 

Liste zur Ersterfassung & Verteilung 

• PS = Pflegestelle, ES = Endstelle 

   Unter „Gesundheit“ erfassen Sie: 

• mögliche Trächtigkeit, 
Bisswunden, Atemgeräusche, 
sichtbare Parasiten, Allgemein-
zustand, Päppel- bzw. 
Intensivpflege-bedürftigkeit, 
verabreichte Spot-ons, … 

   Download der Liste unter:  

• https://das-
maeuseasyl.de/downloads 

Diese bei Bedarf beliebig anpassbare Excel-Tabelle erfasst sowohl den Bestand als auch die Pflege- 

und Endstellen samt Mäusetaxi dorthin, wenn die Notfalltiere verteilt werden sollen. Das ist vor allem 

dann wichtig, wenn später noch Erkrankungen und/oder Parasiten gefunden werden, über die alle 

Übernehmer informiert werden müssen. 

Wichtig: Verteilen Sie auch bei großen Tierzahlen möglichst erst, wenn das Ergebnis der Kotprobe 

vorliegt. 

Tipp zur Nutzung der Liste: Wenn Sie den Räumungsbestand bei Großnotfällen aufteilen (müssen), 

markieren Sie Gruppen, die entlang einer Route verteilt werden sollen, mit einer Farbe und gruppieren 

Sie die Farben zum Schluss. So haben Sie schnell den Überblick, welche Gruppe wohin soll – und wen 

(inkl. Mäusetaxifahrer) Sie bei wichtigen Anliegen (z.B. Fund: Rattenmilbe) informieren müssen. 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
https://das-maeuseasyl.de/downloads
https://das-maeuseasyl.de/downloads
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Geschlechterbestimmung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei adulten Böcken sind die Hoden gut erkennbar – vor allem dann, 
wenn Sie das Tier auf einer schmalen Leiste balancieren oder sitzen 
lassen. Auch bei nicht erkennbaren Hoden ist der Abstand von 
Harnzapfen zu After größer. 

Tipp: Im Alter von 4 – 5 Wochen sind Jungtiere durch das 
Fellwachstum  oft schwerer bestimmbar. Schauen Sie daher 2 - 3 
Wochen alte Junge an und markieren Sie ein Geschlecht. 

 Entstehende Gruppen: 

• Weibchen mit und 

ohne Jungtiere 

• Männchen 

• Unbestimmte 

 

Langhaarböckchen von der Seite 

    

 

Kurzhaarböckchen von unten 

    

 

Adulte Farbmäuse 

Kurzhaarböckchen von der Seite 

 

Langhaarböckchen von unten 

 

http://www.das-maeuseasyl.de/
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Wie Sie auf den Bildern sehen, sind die Hoden nicht immer prominent erkennbar. Im Vergleich ist der 
Unterschied bei erwachsenen Farbmäusen aber in der Regel eindeutig. Wichtig: Wenn Sie Mäuse auf 
eine Unterlage setzen und am Schwanz anheben, ziehen Böcke automatisch die Hoden ein. Dann 
sind sie für Laien leicht mit Weibchen zu verwechseln. Verzichten Sie daher auf diese Methode. 

Bei Jungtieren hilft Ihnen oft die kleine, violette Querlinie unterhalb des Harnzapfens weiter, die den 
geschlossenen Scheideneingang der Weibchen andeutet. 

 

Weibchen von der Seite 

 
   

 

Weibchen von unten 

 

Jungtiere 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
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Handling 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Farbmäuse sind selten bissig, wenn Sie sie richtig händeln (im Zweifel 
mit beiden Händen). Üben Sie dabei immer so wenig Zwang wie möglich 
auf die kleinen Tiere aus und halten Sie auch zahme Tiere eher locker in 
der geschlossenen Hand. Packen Sie zu fest zu, beißt die Maus, 
kollabiert oder kann ernsthaft verletzt werden. 

Wichtig: Der Schwanz ist niemals zum Hochheben und nur im Notfall 
zum Festhalten (wie eine Sicherungsleine) da! Die Haltemuskulatur des 
Schwanzes ist nicht kräftig genug, um das Körpergewicht abzufangen. 
Mäuse am Schwanz hochzuheben, ist daher für die Tiere sehr 
schmerzhaft. Im schlimmsten Fall drohen zudem Schäden entlang der 
gesamten Wirbelsäule. 

 

 Handling mit einer Hand 

So fassen Sie vor allem eher zahme Farbmäuse an. Die können Sie in der 
Regel einfach aus dem Käfig oder von einer Unterlage hochheben und in der 
offenen oder geschlossenen Hand (s. links) halten. Dieses Handling eignet 
sich beispielsweise zum Umsetzen oder zum ersten Anschauen einer Maus. 
Schaut – wie bei dem Herrn links der Po raus, können Sie so auch das 
Geschlecht bestimmen. Heben Sie dafür die Hand über den Kopf und 
schauen Sie drunter. Drehen Sie die Maus nicht auf den Rücken! 

 

 Handling mit beiden Händen 

Dieser Griff ist ideal, wenn Sie eher scheue Tiere einfangen müssen oder 
wenn es schnell gehen muss. Sie umschließen dabei das betreffende Tier 
locker von beiden Seiten mit den Händen, sodass es in einem Hohlraum sitzt. 
So können Sie die Maus sicher fassen, ohne sie zu verletzen und ohne 
Fluchtgefahr. Auch wenn eine Maus mal in Panik auf den Boden springt, 
können Sie so als Maus-Laie beherzt zugreifen, ohne die Maus zu verletzen 
oder selbst Bisse fürchten zu müssen. 

 

 Nackengriff 

Der Nackengriff bedarf etwas Übung, ist aber vor allem beim Tierarzt zur 
Fixierung für Injektionen oder Untersuchungen Gold wert. Von den hier 
vorgestellten Handlingformen ist er aber auch der stressigste Griff für die 
Maus. Beschränken Sie die Anwendung also auf das unbedingt Notwendige. 
Auch entflohene Mäuse können Sie so fangen: Hand flach auf das entflohene 
Tier legen und Nackenfalte greifen, wenn es versucht, zwischen Daumen und 

Zeigefinger zu entweichen. 

 

 

Weitere Informationen zum Handling inkl. weiterer Handlingformen, erklärenden Bildserien und Videos finden Sie 
hier: https://das-maeuseasyl.de/verhalten/allgemeines-zum-verhalten/handhabung-wie-fasse-ich-meine-mause-
an/ 

 

 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
https://das-maeuseasyl.de/verhalten/allgemeines-zum-verhalten/handhabung-wie-fasse-ich-meine-mause-an/
https://das-maeuseasyl.de/verhalten/allgemeines-zum-verhalten/handhabung-wie-fasse-ich-meine-mause-an/
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Erstversorgung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis klar ist, ob und welche Parasiten die Mäuse mitbringen, sollten Sie sie in leicht zu reinigenden 
Gehegen unterbringen, aus denen Streu, Kot u. ä. nicht herausfallen können (z. B. Aquarien, Dunas). 
Diese statten Sie aus mit: 

 • Streu & Heu oder Zellstoff & Safebed-Streifen 
• Futter & Flüssigkeitsquelle (Wasserflasche, 

Wasserschüssel, Obst oder Gemüse) 

• leicht zu reinigende Unterschlupfe 
(Kunststoff, glasierte Keramik, Porzellan) 
oder Einmal-Häuschen (Teeschachteln, kl. 
Kartons, …) 

Akute Notfälle – also Tiere in sehr schlechtem Allgemeinzustand – sollten Sie außerdem gleich bei 
Bergung erstversorgen.  So stabilisieren Sie die kleinen Nager, damit diese noch lebend den Tierarzt 
erreichen. Typische akute Notfälle bei Räumungen u. ä. Aktionen sind: 

 • Hungerzustand & Untergewicht 

• Dehydration 

• Hypothermie 

• Durchfall 

• Atemnot (meist aufgrund von Atemwegs-

erkrankungen) 

• Abszesse, (Biss)Wunden & Knochenbrüche 

  

Was mache ich bei … 

 

… ausgehungerten oder stark untergewichtigen 

Mäusen? 

• Brei anbieten (Obst-, Gemüse- oder 
Getreidebrei; gern mit gemahlenen Nüssen, 
leicht gesüßt oder einem Schuss Öl) 

• in extremen Fällen s. c. Infusionen mit 
Sterofundin G-5 oder NaCl + Glucose 5% 
50:50 gemischt (je nach Alter und Größe 
ca. 0,2 - 0,5ml pro Gabe, bis zu 6 Gaben 
tgl.) 

• Hydration checken (Hautfaltentest)  vor 
jeder Injektion 

• Wärmen (ideal: Rotlicht oder Heizstrahler) 

ACHTUNG! 

Tiere, die länger gehungert haben, neigen dazu, sehr schnell sehr viel zu fressen – und sich 
schlussendlich zu überfressen. In der Folge können die Nager an schwersten Blähungen oder 
anderen Verdauungsproblemen zugrunde gehen. Füttern Sie diese Mäuse anfangs mit leicht 
verdaulichen Breis (Babygläschen, Mehrkornbrei) in kleinen, aber regelmäßigen Portionen. 

 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
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… Flankenatmung und Atemnot? 

• schwarzen Kaffee [evtl. mit 

(Trauben)Zucker] vorsichtig (!) oral 

verabreichen (bis 6 Tropfen) 

• schnell wirksames Cortison s. c. (falls vor 

Ort) 

• bei infektbedingter Atemnot später 

    

     

 

… kalten oder unterkühlten Mäusen? 

• langsam aufwärmen (moderate, nicht zu 
heiße Wärmequelle; Hand reicht nur am 
Anfang) 

• bei schlechtem Allgemeinzustand und/oder 
Untergewicht 0,5ml warme Glucose-
Lösung (5%) s. c. 

• aufgewärmtem Tier Zuckerlösung oder Brei 
anbieten 

… stark dehydrierten Mäusen? 

• sofort s. c. infundieren (z. B. mit NaCl-
Lösung) 

• 0,2 - 0,5ml pro Gabe 
• 3x halbstündlich infundieren  weitere 

Infusionen nach Bedarf (immer vorher 
Hautfaltentest  je länger die Hautfalte 
steht, desto größer ist das 
Flüssigkeitsdefizit noch)  

    
 

… Durchfall? 

• Naturjoghurt + Dysticum oder Aktivkohle – 

2:1 (so viel rein ins Tier, wie geht) 

• bei Bedarf s. c. Flüssigkeit supplementieren 

• wärmen 

• zeitnah Kotprobe auf Ursachen 

 

… stark blutenden Wunden oder offenen 

Brüchen? 

• bei starken Blutungen Vitamin K s. c. 

und kein Metacam (!) 

• bei offenen Brüchen Maus in kl. Box mit 

Zellstoff setzen, 1 – 3 Tr. Metacam  

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
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Fütterung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schneller Mix für Farbmäuse 

• 300 g Exotenfutter (Vögel) 

• 100 g Unkraut-/ Wildsaaten 

• 100 g Grassamen  

• 125 g Getreide (je 25 g Weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Mais) 

• 100g Fettsaaten (Sonnenblumenkerne, Kürbiskerne, Hanf, …) 

• 50g Trockeninsekten oder 100g Katzentrockenfutter 

Die Ernährung gesunder Farbmäuse setzt sich wie 
folgt zusammen: 

• kleinsaatenbetonter Saatenmix 

• Frischfutter (Gräser, Kräuter, Blätter und 

Zweige, Gemüse, Obst) 

• tierisches Protein – am besten aus Insekten 

(ersatzweise gekochtes Ei, notfalls 

Katzentrockenfutter) 

Sehr junge, alte und/oder kranke Mäuse füttern 

Vor allem kranke Tiere können Sie mit Brei für Granivoren (kein Critical Care) oder mit Brei aus 
dem Babyregal päppeln. Dazu gehören Getreide- und Hirsebrei sowie Obst- und Gemüsebreie, 
die Sie mit weiteren Zutaten (Vitamin-, Aufbautropfen, Öl, Nussmus, …) bei Bedarf vermengen 
können. 

Sehr jungen Mäusen helfen Sie mit Flocken (Hafer- und andere Getreideflocken, Hirseflocken, 
Buchweizenflocken) bei der Umstellung von Milch auf feste Nahrung. Das ist insbesondere für 
Waisenkinder sehr wichtig, die damit ab und zu Probleme haben. 

Ein Flockenanteil kommt auch sehr alten Mäusen zugute. Mit Flocken – und Brei – lässt sich der 
für hochbetagte Farbmäuse typische Gewichtsverlust gut bremsen. 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
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Trächtigkeit & Nachwuchs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Farbmäuse vermehren sich selbst unter ungünstigsten Bedingungen noch rasant und sind – verglichen mit 
manch anderer Mäuseart – beim Nachwuchs eher wenig störempfindlich. Trotzdem sollten Sie werdenden und 
säugenden Müttern die größtmögliche Ruhe gönnen – und eine Extraportion tierisches Protein. 

 Faustformeln für die Vermehrung 

• 1  Weibchen = ca. 10 Jungtiere 

• Würfe ∅ mehr Männchen als Weibchen 

• Schwangerschaftsquarantäne = 23 Tage 

• Alizin nur, solange kein Nachwuchs 

tastbar ist! 

 

Alizin bei Farbmäusen 

• 2x 0,1 mg/10 g im Abstand von 24h 
• i. d. R. gut verträglich 
• vermeidet Bestandsexplosion 
• Wirkung nicht 100% verlässlich -> 

Schwangerschaftsquarantäne trotzdem 
einhalten! 

Farbmäuse werden zwar ab dem 28. Tag geschlechtsreif. Die Sozialisation, also das Erlernen von 
Sozialverhalten, dauert jedoch etwa bis zur 8. Woche. Wenn Sie die Babyböcke dann von den Müttern trennen, 
sollten diese deshalb im Idealfall Kastraten als „Erzieher“ bekommen. So können sie fertig lernen. Das minimiert 
das Risiko späterer Verhaltensauffälligkeiten im Sozialverband (z. B. Aggression oder übermäßige Angst). 

 
Handaufzucht: Waisen und Aufzuchtunterstützung 

Verlieren Jungtiere ihre Mutter und ist in der Gruppe ein weiteres säugendes Weibchen sollten Sie auf eine 
Handaufzucht verzichten. Die Mutter wird sich der Waisen annehmen. Hat sie dann sehr viele Jungtiere zu 
versorgen (mehr als 12), sollten Sie beobachten, ob alle Jungen ausreichend Milch bekommen und im Zweifel 
zufüttern. Nur wenn Sie keine Amme haben, müssen Sie sich selbst der kleinen Waisenkinder annehmen. 

 Das brauchen Sie 

• Aufzuchtmilch für Katzenkinder 
• Fencheltee 
• Sab Simplex (1 Tropfen je 5ml Milch) 
• Schmelzflocken oder zarte Haferflocken 
• Spritze 
• Zitzenkanüle, Knopfkanüle oder Braunüle (Quelle: 

Internet, Apotheke, Tierarzt) 
• Wattestäbchen oder sehr weiche Zahnbürste 
• Rotlicht oder Wärmematte (notfalls Wärmflasche) 

• weiches Handtuch als Nest 

 

Das tun Sie 

• Milchpulver mit dem Tee anrühren, bei 
Blähungen Sab Simplex zugeben 

• 1. Lebenswoche = alle 2 – 3 h füttern 
• danach Abstände langsam verlängern 
• ab 14 Tage zusätzlich Schmelz- bzw. 

Haferflockenbrei anbieten 
• Bauch kreisend mit Wattestäbchen oder 

Zahnbürste massieren 

 

Wichtig! 
Tragende und säugende Tiere sollten Sie nach Möglichkeit nicht mit Medikamenten behandeln. 
Verschieben Sie also Behandlungen gegen Parasiten, Pilze u. Ä. – soweit möglich (!) – bis die Jungtiere 
entwöhnt und im Zweifel alt genug sind, um mit behandelt zu werden. Bei akutem Milbenbefall Babys 
absammeln oder mit weicher Zahnbürste „abkehren“ und mit Kieselgur einstäuben. 

  

http://www.das-maeuseasyl.de/
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Parasiten & Pilze 

 Ektoparasiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eines vorneweg: Auch mit der gründlichsten Sichtkontrolle können Sie weder einen Endo-, noch 
einen Ektoparasitenbefall ausschließen! Um zu vermeiden, dass Sie durch die hohe Tierzahl bei 
Großnotfällen Parasiten großflächig verbreiten, sollten Sie immer eine grundlegende 
Ektoparasitenprophylaxe und eine Kotprobe machen – möglichst, bevor Sie die Tiere verteilen! Auch 
bei Abgaben und kleineren Notfällen sollte die Kotprobe mindestens auf Endoparasiten + Giardien 
(ELISA) Routine sein. 

Bei positiven Befunden sollten Sie Übernehmer immer über die genaue Art des Parasiten und - soweit 
bekannt – über eine mögliche Behandlung informieren. Beachten Sie die jeweiligen Befunde auch 
beim Transport – insbesondere bei mobilen Ektoparasiten wie Rattenmilben. 

 

Typische Ektoparasiten … 

• Grabmilben (wandern nicht) 

• Haarlinge (wandern nicht) 

• Blutmilben (Rattenmilbe, Vogelmilbe) 

… und ihr Nachweis 

• Hautgeschabsel 

• Sichtkontrolle & Tesa-Abklatsch 

• Nestkontrolle + Zewaprobe & Tesa-Probe 

Gut zu wissen: Blutmilben 

• nur bedingt artspezifisch (befallen im Zweifel alle 
Warmblüter!!!) 

• humanpathogen 
• wandern aktiv in neue Bestände ein, wenn der Wirt 

nicht mehr ausreicht 

• ausführliche Info: https://das-
maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/tropische-
rattenmilbe/ 

     

Differentialdiagnose bei 
Hautproblemen 

Rein optisch lassen sich schuppige, gerötete, gereizte 
oder gar aufgekratzte Haut keiner Ursache eindeutig 
zuweisen. Neben Grabmilben kommen auch diese 
Ursachen in Frage: 

• Hautpilze 

• bakterieller Befall 

• Nährstoffmängel 

• ulzerative Dermatitis („Kratzmaus“) 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/tropische-rattenmilbe/
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 Endoparasiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trennen befallener Tiere ist auch dann nicht sinnvoll, wenn Sie den Befall nur auf einigen Tieren nachweisen 
können. In der Regel können Sie davon ausgehen, dass die Parasiten alle Mäuse (wenn auch unterschiedlich 
stark) befallen haben. Belassen Sie daher die Tiere in der Gruppe und behandeln Sie alle Mäuse. 

Selbiges gilt bei Pilzbefall. Pilzsporen sind omnipräsent. Eine aktive Infektion erreichen sie nur bei Tieren mit 
geschwächtem oder überlastetem Immunsystem. Behandeln Sie hier nur Tiere mit Symptomen und belassen  
Sie diese für die Quarantäne in ihrer Gruppe.  Die Quarantäne führen Sie dann einfach für die gesamte Gruppe 
durch. 

Weitere Informationen zu Ektoparasiten: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten  

Weitere Informationen zu Hautpilzen: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/erkrankungen/hautpilze-bei-mausen/ 

 

Endoparasitosen sind bei Farbmäusen oft symptomlos. Allenfalls lassen verformter oder weicher Kot oder 
mickernde Jungtiere vermuten, dass die Mäuse Untermieter mitgebracht haben. Machen die Parasiten dann 
aber Probleme, brennt es meist gewaltig. Rapide Gewichtsabnahme, Durchfall und Verstopfung – die 
häufigsten Auswirkungen – verlaufen bei diesen kleinen Tieren oft tödlich. Zudem besteht die Gefahr, 
Parasiten an andere Tiere und humanpathogene Arten auch an den Menschen weiter zu verschleppen. Daher 
sollten Sie gerade bei Großnotfällen immer eine Kotprobe machen. Eine Sammelprobe mit Kot aus allen 
Gruppen reicht im Zweifel aus, wenn die Tiere vor der Einlieferung im Tierheim ohnehin Kontakt hatten. Nach 
der Behandlung sollten Sie immer eine Kontrollprobe veranlassen, da auch bei Parasiten Resistenzen gegen 
einzelne Mittel auftreten können. 

Nematoden 

Der Parasit 

• viele Arten  einige 
humanpathogen 

• möglichst genaue Art bestimmen 
lassen 

• häufigste Gruppe der Endo-
parasiten 

Mögliche Medikamente 

• Ivomec (Ivermectin) – 1 Tropfen 
0,1%ige Lösung als Spot-on 3x 
im Abstand von 7 Tagen 

• Stronghold (Selamectin) – 1 Tr. 
2x im Abstand von 14 Tagen 

• weitere Spot-ons je nach 
Resistenzlage der Parasiten 

Quarantänehinweise 

• Desinfektion mit 
Dampfreiniger oder Ozon 

• Streu nicht verschleppen 
 krümelfreier Behälter 

• abwaschbares oder 
Einweginventar 

Details siehe: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/nematoden-wurmer-bei-mausen/ 

Bandwürmer 

Der Parasit 

• viele Arten  H. nana 
humanpathogen 

• möglichst genaue Art 
bestimmen lassen 

• bei Farbmäusen selten 

Mögliche Medikamente 

• Droncit Spot-on (Praziquantel) – 
5mg/kg 2x im Abstand von 10 
bis 14 Tagen, bei starkem Befall 
besser 3x 

 

Quarantänehinweise 

• Desinfektion mit 
Dampfreiniger oder Ozon 

• Streu nicht verschleppen 
 krümelfreier Behälter 

• abwaschbares oder 
Einweginventar 

 Details siehe: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/bandwurmer-bei-mausen/ 

http://www.das-maeuseasyl.de/
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Kokzidien 

Quarantänehinweise 

• Desinfektion mit Neopredisan – 
3%ige Lösung, min. 4h 
Einwirkzeit – oder Ozon oder 
Dampfreiniger 

• Streu nicht verschleppen  
krümelfreier Behälter 

• abwaschbares oder 
Einweginventar 

Mögliche Medikamente 

• Baycox 5% (Toltrazuril)  
10mg/kg 1x tgl. für 3 Tage – 
3 Tage Pause – 3 Tage – 
Wdh. nach 14 Tagen 

• Kokzidiol (Sulfadimethoxin) 
 3g/kg 1x tgl. für 5 Tage – 
7 Tage Pause – 5 Tage 

Der Parasit 

• verschiedene Arten  
• möglichst genaue Art 

bestimmen lassen 
• bei Farbmäusen eher selten 

Giardien 

Quarantänehinweise 

• Desinfektion mit Neopredisan – 
4%ige Lösung Einwirkzeit am 
besten über Nacht – oder Ozon 
oder Dampfreiniger 

• Streu nicht verschleppen  
krümelfreier Behälter 

• abwaschbares oder 
Einweginventar 

Mögliche Medikamente 

• Metronidazol 5%  
Infusionslösung für die 
Wassergabe – 5g/l  

• Eradia (Metronidazol)  2x 
tgl. 30mg/kg für 5-7 Tage – 5 
Tage Pause – 5-7 Tage – 
Wdh. nach 14 Tagen 

Der Parasit 

• verschiedene Arten  
• sehr hartnäckig und sehr 

leicht zu verschleppen 
• viele Resistenzen (v.a. bei 

Panacur) 
• bei Farbmäusen selten 

Weitere Informationen zu Parasiten: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten 

Weitere Informationen zu Antiparasitika, Antibiotika und Antimykotika: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/die-
kleine-mausapotheke/ 

 

 

 

 

Details siehe: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/kokzidien-bei-mausen/ 

Details siehe: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/giardien-bei-mausen/ 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/die-kleine-mausapotheke/
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/die-kleine-mausapotheke/
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/kokzidien-bei-mausen/
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/parasiten/giardien-bei-mausen/
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Typische Erkrankungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Symptome 

• Leitsymptom: hörbare Atemgeräusche 
(Piepsen, Pfeifen, Knacken, …)  gesunde 
Mäuse machen KEIN Geräusch 

• gesträubtes Fell 
• verminderter Muskeltonus 
• Buckel 
• verklebte Augen und/oder Nase 

Fortgeschritten, wenn: 

• Flankenatmung 
• Maulatmung 
• blau-violette Verfärbung sonst rosafarbener 

Hautpartien um die Schnauze und am 
Schwanz (Zyanose) 

Atemwegsinfekte 
Behandlung 

• Enrofloxacin 2,5% 0,04ml/ angefangene 10g 
Körpergewicht (oral oder s.c.) – 1xtgl. 

• Gruppenbehandlung: 1ml Enrofloxacin auf 30ml 
Wasser (Trinkflasche abdunkeln; nicht in Schüsseln 
anbieten!) 

Fortgeschrittene Symptome: 

• Doxycyclin Depot s.c. 0,05ml/angefangene 10g Maus 
• Bei Atemnot zusätzlich: 0,05ml Dexametason  

Weitere Infos:  

• https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/ 
erkrankungen/atemwegserkrankungen/ 

 

Weitere Informationen: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/ 

Schiefkopf 
Symptome 

• Leitsymptom: Schiefhaltung des Kopfes  
• Kreislaufen 

Fortgeschritten, wenn: 

• Kopf um 90° gedreht (Ohr am Boden) 
• Drehen um die eigene Längsachse 
• Orientierungslosigkeit im Raum 
• Unfähigkeit, selbständig zu fressen oder 

trinken  müssen dann einige Tage von 
Hand gefüttert werden 

Behandlung 

• Enrofloxacin 2,5% 0,04ml/ angefangene 10g 
Körpergewicht (oral oder s.c.) – 1x tgl. 

Fortgeschrittene Symptome: 

• Doxycyclin Depot s.c. 0,05ml/angefangene 10g Maus 
• Enrofloxacin 2,5% 0,04ml/ angefangene 10g – 2x tgl. 

Weitere Infos:  

• https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/ 
erkrankungen/mittelohrentzundung-bei-mausen/ 
 

Kratzmaus – Ulzerative Dermatitis 
Symptome 

• Leitsymptom: massives, selbstverletzendes 
Kratzen im Bereich der Ohren & des Nackens 

• betrifft nur sehr selten andere Stellen 
• Wegkratzen der Haut und sogar der 

kompletten Ohren 
• großflächige, offene Wunden 

Mögliche Ursachen: 

• Grabmilben oder Hautpilz 
• Unverträglichkeitsreaktion auf Spot-ons 
• sehr oft idiopathisch  

Behandlung 

Bisher keine zuverlässige Standardbehandlung. 

Behandlungansätze: 

• Krallen der Hinterfüße schneiden 
• Vitamin-E-Kur über 6-8 Wochen (z. B. Allcura 

Vitamin E) 
• Kombinationen aus Antibiotikum und Cortison 

Weitere Infos:  

• https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/ 
erkrankungen/kratzmaus-ulzerative-dermatitis/ 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/erkrankungen/atemwegserkrankungen/
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https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/erkrankungen/kratzmaus-ulzerative-dermatitis/
https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/erkrankungen/kratzmaus-ulzerative-dermatitis/


Mäuse im Tierheim - Farbmaus 

Mäuseasyl e. V.   •    www.das-maeuseasyl.de   •    info@das-maeuseasyl.de                                 ~ 15 
~ 

Farbmausböcke & Kastration 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Kastration auf einen Blick 

• ab ca. 10-12 Wochen 
• ab ca. 30g Gewicht 
• Entwicklungsstand beachten 
• Inhalationsnarkose deutlich 

verträglicher und risikoärmer 
• bei Spritzennarkose min. 24h wärmen 

und überwachen! 

Etwa 95% alle Bockgruppen zerbrechen bei 
Farbmäusen  früher oder später. Die Folge sind teils 
schwere Verletzungen, mitunter sogar Tote und 
viele Einzeltiere, wenn die Gruppen dann immer 
weiter getrennt werden müssen. 

Eine Kastration der Männchen ist bei Farbmäusen 
daher obligatorisch! 

Vermeiden Sie auch die Vermittlung unkastrierter 
Böcke, soweit die Übernehmer nicht erfahren 
genug sind und eine Kastration ausführen lassen 
können. 

Das Aggressionsverhalten bei Farbmäusen ist hormongesteuert genau wie der intensive Geruch der 
Böcke. Beides endet etwa 4 Wochen nach der OP. Bis zu 2 Wochen nach der OP können die Tiere 
sogar noch einmal aggressiver werden als vorher. 

       WICHTIG! 

Unkastrierte Farbmausböcke sind trotz ihrer Aggression gegen einander sehr soziale Wesen. Das 
heißt auf der einen Seite, dass dauerhafte Einzelhaltung mit enormem Leid für die Tiere verbunden 
und damit Tierquälerei ist. 

Das heißt auf der anderen Seite aber auch: Unkastrierte Böcke kuscheln selbst dann noch 
miteinander und schlafen zusammen, wenn sie sich schon ernsthaft verletzen. Ein Zeichen für die 
Verträglichkeit ist das Zusammenschlafen also nicht! 

Unkastrable Böcke und Halbkastraten – Wie gehe ich mit ihnen um? 

Wann kann/ sollte nicht kastriert werden? 

• Alter deutlich über 1 Jahr 
• schwere Vernarbungen der Hoden 
• Hoden in der Bauchhöhle 
• bei stark erhöhtem Narkoserisiko (Tiere mit 

neurologischen Symptomen oder chronischen 
Erkrankungen) 

 

Mausgerechte Lösungen 

• unkastrablen Bock in seiner dann kastrierten Gruppe 
belassen (Idealfall!) 

• Bock in eine Gruppe Langzeitkastraten geben 
(Kastra muss min. 8 Wochen her sein!) 

• artfremde Gesellschaft, am besten Vielzitzenmäuse 
(NOTLÖSUNG!) 

Weiterführende Informationen: 

• Allgemeines: https://das-maeuseasyl.de/verhalten/allgemeines-zum-verhalten/farbmausbocke/ 
 

• Rund um die Kastration: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/kastration/ 
 

• Für Zwischenfälle während/nach der OP: https://das-maeuseasyl.de/gesundheit/medizinische-notfalle-bei-
mausen/krisenmanagement-nach-der-kastration-meine-maus-wacht-nicht-auf/ 
 

• Einzelhaltung allgemein: https://das-maeuseasyl.de/verhalten/einzelhaltung/folgen-der-einzelhaltung/ 
 

• Kontaktstörungen bei Solo-Böcken: https://das-maeuseasyl.de/verhalten/einzelhaltung/exkurs-
kontaktstorungen-durch-einzelhaltung/ 
 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
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Vergesellschaftung 

Badewanne 
• min. 24h 
• fakultativer  

Schritt 

Transportbox 
• min. 48h 
• entsprechend 

Gruppengröße 
anpassen 

Große Box/ 
Käfig  
• min. 3-4 Tage 
• nach und nach 3-

4 Möbel und mehr 
Streu rein 

Endgehege 
• alles aus voriger 

Stufe ins sonst 
leere Gehge 
mitnehmen -> 
langsam 
"aufforsten" 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Vergesellschaftungen mit stabilem Ergebnis brauchen Sie oft mehr Zeit, als der durchschnittliche 
Tierheimbetrieb erlaubt. Im Idealfall übernimmt das also ein Mitarbeiter oder Ehrenamtlicher zu Hause. So 
können Sie gewährleisten, dass die Tiere am Beginn für 5h lückenlos beobachtet werden können und in den 
ersten Tagen auch nachts unter Beobachtung stehen, damit Konflikte frühzeitig erkannt werden. Das erhöht die 
Chancen deutlich, dass die Gruppe nach der Vermittlung harmonisch bleibt und nicht an unerkannten Konflikten 
zerbricht. 

Die Harmonie der Gruppe ist von der Passung der Charaktere abhängig. Wider hartnäckige Gerüchte gibt es 
kein festes oder ideales Verhältnis Kastraten zu Weibchen für ein harmonisches Ergebnis. Allerdings sind reine 
Kastratengruppen nach erfolgreicher Vergesellschaftung im Schnitt stabiler als reine Weibchengruppen. 

 

Vergesellschaftung: Etappenmethode – Basic-Version 

Weitere Informationen:  
https://das-maeuseasyl.de/vergesellschaftung/basismethoden-zur-vergesellschaftung 
https://das-maeuseasyl.de/vergesellschaftung/ 
 

 

 

 

Neben der hier skizzierten Etappenmethode haben sich auch noch andere Methoden bei Farbmäusen bewährt, 
die Sie näher beschrieben in den unten aufgeführten Links finden. Besonders erfolgversprechend für ruhige 
Kombinationen ist unter den Basismethoden der neutrale Boden. Bei notorischen Stänkerern lohnt sich ein 
Versuch vor allem mit den Ergänzungsmethoden „Rein-Raus“  und „Käfig in Käfig“. 
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Unterbringung im Tierheim 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Standort 

• Zugfrei (keine dauernd offenen 
Türen/Fenster) 

• ab ca. 18°C – ca. 28.°C 
• nicht draußen, in unbeheizbaren 

Räumen oder solchen, die sich 
im Sommer stark aufheizen 

 

Streu & Nistmaterial 

• staubarm (z.B. Allpan Xtreme) 
• im Idealfall 20-30cm hoch 
• Heu, Moos, Kapok (nicht für 

Mäusinnen mit Jungtieren), 
Hanffasern, …  

 

Inventar 

• Laufrad, ∅ min. 28cm 
• Vorsicht bei getackerten, 

genagelten Sachen  
Verletzungsgefahr 

• Materialien: Holz, Stein, 
Keramik, Porzellan, 
Polyresin, nicht riechende 
Kunststoffe 

Reinigung 

• ideal: Teilreinigung  Klo-
ecken und um Futterschüssel 
 alte Streu nachschieben  
Lücken mit neuer Streu 
auffüllen 

• v. a. bei unkastrierten Böcken 
und instabilen Gruppen NIE 
alles raus! 

• Vollreinigung nur bei 
Quarantäne 

 

Unkastrierte Böcke 

• nur nötigste Reinigung  
Teilreinigung + Inventar 
nicht putzen! 

• kleine Gehege (bis 
80x50cm) 

• eher Gehegeform wie im 
Bild als Gitterkäfige 

• notfalls Inventar komplett 
entfernen bis zur OP 

• räuml. Trennung zu 
Weibchen, falls möglich  

 

Gehegegröße 

• ideal: ab 100x50x50cm für 
Gruppen bis 10 Tiere 
(Weibchen & Kastraten) 

• Mindesthöhe 50cm 
• Aquarien nie höher als tief 
• Terrarien u. ä. nur mit 

senkrechten Lüftungsflächen 

Gittermaße 

Maschengitter 
• 0,8-1,0 cm für adulte Tiere 

ausreichend 
• 0,6 cm für Jungtiere 

Parallelgitter 
• 0,5 cm für alle Mäuse 

Oberflächenversiegelung 

• Holzgehege am besten mit 
Epoxidharz versiegeln 
(Systeme E45T & E45TM)  

chemisch und physikalisch 
desinfizierbar  

• unversiegeltes Holz (Kork, 
Kokosnüsse, …) nicht in 
der Quarantäne 
verwenden (gilt für Gehege 
und Inventar) 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
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Vermittlungshinweise 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darauf achten! 

• niemals unkastrierte Böcke 
an Halter ohne Kastrations-
möglichkeit (oder –willen) 
vermitteln 

• unkastrable Böcke niemals an 
Anfänger geben 

• niemals Farbmäuse in 
Einzelhaltung vermitteln ( 
Tierquälerei) 

Sozialverhalten 

• Mindestgruppengröße 4 Tiere 
• keine Einzeltiere aus Gruppen 

vermitteln (min. 2) 
• benutzte Streu mitgeben (für 

Eingewöhnung bzw. 
Vergesellschaftung) 

• sehr dominante Weibchen nicht 
in reine Weibchengruppen 
vermitteln 

Haltung 

• zugfreier, temperierter Standort 
mit Geräuschpegel von 
Zimmerlautstärke 

• min. 100x50x50cm für 4-6 
Tiere 

• ausreichend große Belüftung 
• Buddelfläche min. 20cm tief 
• Laufrad ∅ min. 28cm 

Das künftige Gehege gibt es noch nicht oder es passt nicht auf Mausbedürfnisse? 

Nicht immer sind die Käfige von Bewerbern für Ihre Tiere auch für Mäuse geeignet – oder sie suchen vor der 
Übernahme noch nach Tipps für das richtige Gehege. Eine günstige Variante für Selberbauer ist der 
Mäuseschrank. Halter, die nicht selbst(um)bauen können oder wollen, finden in OSB-Terrarien eine gute 
Lösung. 

Mehr zu Gehegeformen: https://das-maeuseasyl.de/haltung/gehegebeurteilungen/ 

 

http://www.das-maeuseasyl.de/
mailto:info@das-maeuseasyl.de
https://das-maeuseasyl.de/haltung/gehegebeurteilungen/


Mäuse im Tierheim - Farbmaus 

Mäuseasyl e. V.   •    www.das-maeuseasyl.de   •    info@das-maeuseasyl.de                                 ~ 19 
~ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Impressum 
Mäuseasyl e. V. 
Am Eichenberg 4 
63872 Heimbuchenthal 

0151 147 437 45 (WhatsApp) 

info@das-maeuseasyl.de 

www.das-maeuseayl.de 

 
Paypal 

info@das-maeuseasyl.de 

 

Bildnachweis 

• Rattenmilbe: © Jennifer 
Mayer 

• OSB-Terrarium: 
Alexandra Trapp 

• übrige Bilder: © 
Mäuseasyl – Ch. E. 
Noack 

Texte 

• Mäuseasyl – Ch. E. 
Noack 

Handout: © Mäuseasyl 

Druck und Vervielfältigung 
unbeschränkt gestattet. Be-
arbeitung nur mit ausdrück-
licher Genehmigung! 
 

Weitere Handouts aus dieser 
Reihe sind verfügbar – unter 
anderem: 

• Afrik. Zwergschläfer 
• Farbratte 
• Knirpsmaus 
• Mongolische Rennmaus 
• Stachelmäuse 
• Streifengrasmaus 
• Vielzitzenmaus 

Anfrage bitte per Mail! 

 
Version 07/2020 

Vermittlungshilfe für Tierheime 

Gerade Farbmäuse sitzen in einigen Tierheimen lange – weil sie nicht auf 
der Webseite stehen oder weil Mäuse in der Region schlecht „gehen“.  
Das Projekt www.nagersuche.de möchte Mäusen und anderen Nagern 
das Schicksal als Sitzenbleiber ersparen. Bundesweit nutzen Endstellen 
und Pflegestellen die Datenbank der Nagersuche, um nach Tieren für 
offene Plätze zu suchen. 
Ihre Farbmäuse sollen hier vertreten sein? Dann melden Sie einfach 
einmal monatlich den aktuellen Bestand (jeweils mit Gruppengröße + 
Geschlecht) an tierheime@nagersuche.de. 

 

   Sie brauchen als Tierheim Hilfe mit Ihren Farbmäusen? Das 
Mäuseasyl berät, unterstützt mit Vermittlungshilfe und übernimmt 
nach Rücksprache schwer oder nicht vermittelbare Farbmäuse 
dauerhaft ins Asyl und vermittelbare Nager zur Weitervermittlung. 
Schreiben Sie uns einfach an unter: info@das-maeuseasyl.de. 

Umfassende Informationen stellen wir zu allen Aspekten von 
Mäusen als Haustiere unter www.das-maeuseasyl.de zur 
Verfügung. 

 

Das Mäuseasyl hilft 
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